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Was bedeutet RAI 
 

(Resident Assessment Instrument) 
 
 

Ziel und Zweck des Systems 
 
Das interRAI LTCF CH (Long-Term Care Facilities Schweiz) ist ein standardisiertes Instrument 
zur umfassenden Pflegebedarfsermittlung in Pflegeheimen (Langzeitpflegeeinrichtungen) in der 
Schweiz. Es basiert auf dem internationalen interRAI-System, das in verschiedenen Ländern 
zur systematischen Datenerhebung und Pflegeplanung verwendet wird. InterRAI LTCF CH stellt 
die aktuelle Instrumentengeneration dar.  
 
Das interRAI LTCF (Long-Term Care Facilities) ist speziell für die Langzeitpflege entwickelt und 
zielt darauf ab, den Gesundheitszustand, die Bedürfnisse und die Präferenzen der Bewohner in 
Pflegeheimen strukturiert zu erfassen. In den Clinical Assessments Protocols (CAPs) werden 
auf Grund systematisch Rückmeldungen zum aktuellen Gesundheitszustand der 
pflegebedürftigen Person gegeben und unterstützen die Umsetzung des Pflegeprozesses. 
In der Schweiz wurde das System an die lokalen Gegebenheiten und Bedürfnisse angepasst, 
daher das "CH" im Namen.  
 
Für die Finanzierung werden aus den erhobenen Daten Pflegeaufwandgruppen (RUGs) 
zugeordnet. Auf Grund von hinterlegten Zeitstudien, können diesen Tarifstufen gemäss 
Krankenpflegeleistungsverordnung (KLV) zugeordnet werden und dienen somit als Grundlage 
für die Finanzierung. Ebenso werden in der Bedarfsermittlung alle nötigen Daten erhoben, 
welche für die Meldung der Medizinischen Qualitätsindikatoren an das Bundesamt für Statistik 
(BFS) notwendig ist. 
 
 

Die Vorteile von interRAI LTCF 
 

• Systematische und strukturierte Erfassung des individuellen Pflege- und Betreuungsbedarfs 
der Bewohnenden 

• Fokussierung auf die Ressourcen und Defiziten der Bewohnenden 

• Keine Notwendigkeit der Abrechnung von Einzelleistungen durch das Pauschalsystem der 
Pflegeaufwandgruppen  

• Datensammlung für die Beurteilung der Qualität von Pflege und Betreuung anhand von 
Qualitätsindikatoren. 

• Auswertung der LTCF-Erfassung in Form von Clinical Assessment Protocols (CAPs), die 
sich an den Ressourcen der Bewohnenden orientieren und Hinweise auf die 
Schwerpunktsetzung für die Pflegeplanung geben. 

• Zahlreiche Skalen und Indizes, die die Möglichkeit verbessern, klinische Aussagen zu 
machen. 


